
Kriegsgeschichtliche Daten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit
FHD-Zeitung

Band (Jahr): 31 (1955-1956)

Heft 1

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



KRIEGSGESCHICHTLICHE \DATEN X
In dem Augenblick, in dem der Soldat
gelernt hat, mitzudenken, hat er schon,
bewußt oder unbewußt, eine Mitverantwortung

übernommen. Damit ist ein
entscheidendes Ziel erreicht: viele Schultern

tragen mehr als eine. Wer sich
mitverantwortlich fühlt, setzt sich ganz ein.
Denn er denkt nicht mehr in der Ich-,
sondern in der Wir-Form. Ernst Golling

Bombertypen und MIG-15-Jäger vertreten.
Die Artillerie ist weitgehend mit der
sowjetischen Haubitze des Kalibers 12,2 cm
und der 7,62-cm-Pak ausgerüstet, die
ursprünglich deutscher Konstruktion aus dem
Jahre 1930 ist. Ferner besitzt sie einen
16-cm-Serienwerfer mit 24 Rohren und einer
Tragweite von 12 km. Der dazugehörende
Raupenschlepper wird in der Traktorenfabrik

«Roter Stern» in Budapest erzeugt.
Weiter wurden bereits 1952 zwei Paks
eingeführt, deren Kaliber 11 und 4,5 cm beträgt.

Die Panzerwaffe verfügt unter anderem
über den mittelschweren Kampfwagen des

Typs T 43 oder T 34/85 und über das

schwere Sturmgeschütz SU 122, das in letzter
Zeit mit der ungarischen 10,7-cm-Kanone
versehen worden sein dürfte, die sich durch

besondere Durchschlagskraft auszeichnet.
Die Schützendivisionen sind durchwegs mit
dem sowjetischen Maxim-Maschinengewehr
ausgerüstet. Auch ihre sonstige Bewaffnung
ist hervorragend.

Die Ausgaben für die Armee machen in
diesem Fiskaljahr nach vorsichtigen
Schätzungen wenigstens 20 Prozent des öffentlichen

Gesamtbudgets aus, das sind rund
9,5 Millionen Forint. Auch die AVH erhält
finanzielle Zuwendungen, die von anderen
Budgetposten abgezweigt werden. Ihre
Zentrale befindet sich, wie die des Armee-
Abwehrdienstes, in Budapest.

Eine der wichtigsten Aufgaben des
Sicherheitsdienstes ist die Kontrolle der Reisenden

an wichtigen Verkehrsknotenpunkten.
So werden beispielsweise alle Brücken (mit
Ausnahme in Budapest), die über die Donau
und die Theiß führen von AVH-Komman-
dos bewacht. Der AVH obliegt auch die
Ueberwachung der «Mexico »-Abteilungen
in den Industriebetrieben. In diesen
Abteilungen geht die Rüstungsproduktion vor
sich, in die bereits auch die Erzeugung von
schweren Panzerkampfwagen (in der
Waggonfabrik in Raab) einbezogen ist. Die
Rüstungsproduktion besitzt absolute Priorität.

Am 17. September 1939 rückte die Rote
Armee in Ostpolen ein und 10 Tage später
war der polnische Feldzug abgeschlossen,
d.h. wurde Polen zwischen Russen und
Deutschen geteilt.

*

Am 27. September 1940 kam es zum
Anschluß Japans an die Achse Berlin—Rom.
Der Schah von Persien dankte am 16. Sep-
tember 1941 ab, worauf sein Sohn, Mohammed

Rezah, König wurde.

*
1941: Am 17. September wird die syrische

Republik ausgerufen, am 19. September
erobern die Deutschen Kiew, am 25. September

unternehmen serbische irreguläre Truppen

unter dem Kommando von General
Mihailowitsch größere Aktionen gegen die
Besatzungstruppen.

*
Am 25. September 1942 beginnt die

Riesenschlacht um Stalingrad.
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